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„Optische Uhren – Anwendungen von  
Präzisionsmessungen mit 18 Nachkommastellen“ 

 
 
Moderation: Achim Peters (HU Berlin) 
 
Zeit und Frequenz stellen heute mit einem weiten Abstand die am genauesten messbaren Grö-
ßen der Physik dar. Während die Realisierung der Sekunde mittels Cäsium-Atomuhren mit Ab-
weichungen von deutlich weniger als 0,1 Milliardstel Sekunden am Tag bereits die genaueste 
Realisierung einer SI-Einheit darstellt, ermöglichen neue optische Uhren sogar die präzise Mes-

sung von atomaren Frequenzverhältnissen mit einer Unsicherheit von wenigen 1018. Dies eröff-
net neue Wege auf der Suche nach einer möglichen neuen Physik jenseits des Standardmodels, 
z.B. durch Tests des Äquivalenzprinzips und der gravitativen Rotverschiebung, und darüber hin-
aus die Realisierung von Anwendungen von Atomuhren als Quantensensoren der Gravitation. 
Der Vortrag führt das allgemeine Konzept von optischen Uhren ein und diskutiert den gegenwär-
tigen Stand der internationalen Forschung. Anwendungen für Tests neuer physikalischer Modelle 
und in der relativistischen Geodäsie werden vorgestellt. 
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